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PROTOKOLL	Verbandstag	2023		
	
Datum/Zeit:		 Sonntag,	10.12.2023:	Beginn:	10.00	Uhr,	in	Präsenz	und	per	Zoom	(hybrid)	
Ort:	 Fulda,	Hotel	Peterchen’s	Mondfahrt:	
	

In	Präsenz:		 Präsident	Michael	Dörhöfer,	Vize	Finanzen	Hartmut	Lohß,	Vize	Kommunikation	
Michael	Regelin,	Vize	Sport	Sigi	Ress,	Cheftrainer	Sebastian	Lechner	(bis	11.00	
Uhr),	Sportdirektor	Pia	Mackenzie	

Teilnehmende	DPV:		 			Vize	Inneres	Karl-Josef	Flühr,	Vize	SR-Wesen	Hugo	Port,	Verbandssekretär		
per	Zoom	 	 			Ulrich	Reißer,	Datenbeauftragter	Daniel	Klein,	Gleichstellungsbeauftragte	Clara	
	 	 	 			Schaaf,	Kassenprüfer	Joachim	Kamrad,	Sebastian	Lechner	(ab	11.00	Uhr)	

Teilnehmende	der	LV:		 Präsident	BBPV	Andreas	Kempf	(BaWü),	Präsidentin	HPV	Claudia	Auer	
(Hessen),	Präsident	LPVB	Martin	Beikirch,	(Berlin),	Präsident	BPV	Gottfried	
Schaaf	(Bayern),	Präsident	NPV	Wilfried	Falke	(NiSa),	Präsidentin	BPV	NRW	
Sandra	Pahl,	Vize-Präsident	Inneres	Jan	Mensing	(NRW),	Präsident	PVRLP	
Bernd	Meyer-Kirschner	(Rheinland-Pfalz),	Präsidentin	PV	Nord	Martina	Theil,	
Vize	SPV	Thomas	Schorr	(Saarland).	

Entschuldigt	(LV):	 Heiko	Kastner	(PV	Ost)	

	
1.		Begrüßung	und	Eröffnung	

Michael	Dörhöfer	begrüßt	die	Teilnehmer*innen	und	eröffnet	die	Versammlung.	

2.			Feststellung	 der	Anwesenheit,	 der	Stimmberechtigung	 und	der	Beschlussfähigkeit	

Es	sind	9	LV	anwesend.	Damit	ergibt	sich	eine	Stimmenzahl	von	62.		

3.		Protokollierung	der	Stimmführer*innen		

Als	Stimmführer*innen	fungieren	die	Präsidentinnen/Präsidenten	der	LV	bzw.	deren	berechtigte	
Stellvertreter:	Andreas	Kempf,	Claudia	Auer,	Martin	Beikirch,	Gottfried	Schaaf,	Wilfried	Falke,	Sandra	
Pahl,	Bernd	Meyer-Kirschner,	Martina	Theil,	Thomas	Schorr.		

4.			Festlegung	des	Protokollanten	 und	des	Versammlungsleiters	

Michael	Dörhöfer	übernimmt	die	Versammlungsleitung,	Ulrich	Reißer	das	Protokoll	und	das	Monitoring.	

5.	Festlegung	der	Tagesordnung	

Die	Agenda	wurde	bei	der	Präsidiumssitzung	am	Vortag	aktualisiert	und	den	LV	per	email	zugestellt.		

6.	Schriftliche	Tätigkeitsberichte	(ggf.	weitere	mündliche	Berichte)	

Alle	sieben	Tätigkeitsberichte	des	Präsidiums	gingen	den	LV	vorab	zu.	
Ergänzungen:	

6.1.	Hugo	Port	erläutert	auf	Nachfrage	von	Wilfried	Falke:		
Spieler*innen	nehmen	beim	Einspielen	inzwischen	verstärkt	Rücksicht	auf	noch	laufende	Spiele	bzw.	
reagieren	positiv	auf	entsprechende	Schiedsrichter-Ansagen.	Anscheinend	hat	die	nur	kurz	aktivierte	DPV	
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Festlegung	(Regelauslegung	zum	Einspielen)	ihre	Wirkung	entfaltet.	Die	Festlegung	zum	Einspielen	muss	
deshalb	nicht	zwingend	in	Richtlinien	fixiert	werden	und	liegt	erst	mal	auf	Eis.	Auch	die	Überlegungen	zur	
Zeitspielregel	konnten	ad	acta	gelegt	werden,	da	die	angestrebte	Zeiteinsparung	durch	andere	
organisatorische	Maßnahmen	erreicht	wurde	(Stichpunkt:	A-Stempel).	

6.2.	an	Sigi	Ress	bezüglich	dem	Länderpokal:	für	die	Zulassung	von	verbandsfremden	Spieler*innen	in	
einer	Mannschaft	ist	vorab	die	Zustimmung	der	LV	einzuholen.	Dies	ist	beim	letzten	Länderpokal,	wo	ein	
Spieler	aus	Bayern	für	das	Saarland	eingesetzt	wurde,	leider	sehr	spät,	erst	am	Freitagabend,	erfolgt.	

6.3.	Michael	Dörhöfer:	er	werde	2024	für	den	Weltverband	arbeiten.	Transparenz	und	Modernisierung	
sind	die	Themenbereiche	an	denen	er	insbesondere	arbeiten	wird.	Die	Arbeitsbelastung	ist	noch	nicht	
klar.	Ihm	bleibe	deshalb	für	das	kommende	Jahr	wahrscheinlich	weniger	Zeit	für	DPV-Veranstaltungen.	
Er	behält	sich	natürlich	vor	ad	hoc	nationale	oder	internationale	Events	zu	besuchen.	

7.	Finanzbericht	2022	vom	DPV	Vize	Finanzen	

Der	ausführliche	Bericht	über	die	Einnahmen-	und	Ausgabenseite	im	Jahr	2022	wurde	den	LV	übermittelt.		

Gravierende	Auswirkungen	ergaben	sich	durch	inflationsbedingte	Kostensteigerungen,	insbesondere	aber	
durch	die	drastischen	Veränderungen	im	Bereich	der	Fördermittel.	Der	komplette	Ausfall	der	
Jugendförderung	im	Leistungssport	konnte	dank	etlicher	Einsparungen	in	anderen	Bereichen	zu	einem	
Teil	kompensiert	werden.	

Insgesamt	wurde	ein	Plus	von	5.864,28	€	erwirtschaftet.	Zum	31.12.2022	betrug	das	Guthaben	auf	den	
DPV-Konten	170.936,52	€.	

Michael	Dörhöfer	bedankt	sich	bei	Hartmut	Lohß	für	seine	hervorragende	Arbeit.	

8.	Bericht	der	Kassenprüfer	für	das	Jahr	2022	

Die	Kassenprüfung	erfolgte	online	durch	Heiko	Kastner	und	Stefan	Zwirtz.		
Nachdem	beide	terminlich	verhindert	sind,	trägt	der	dritte	Kassenprüfer	Joachim	Kamrad	den	Prüfbericht	
vor,	nachdem	er	stichprobenartig	die	Finanzen	über	das	entsprechende	sharepoint-Portal	geprüft	hatte.	
Es	wird	eine	ordnungsmäßige	Buchführung	bescheinigt.	Alle	drei	empfehlen	die	Entlastung	des	
Präsidiums	und	stellen	hiermit	den	gleichlautenden	Antrag.	

9.	Entlastung	des	Präsidiums	

Abstimmung:	Die	Entlastung	des	Präsidiums	erfolgt	einstimmig	mit	62	Stimmen.	

10.	Anstehende	Wahlen:	Vize	Sport	Sigi	Ress	und	Kassenprüfer	Heiko	Kastner	

Als	Wahlleiter	wird	vorgeschlagen:	Michael	Regelin.	Keine	Einwände.	

1.	Sigi	Ress	wurde	auf	dem	letzten	VT	in	Berlin	(2022)	zum	neuen	Vize	Sport	gewählt	bis	zur	nächsten	
Wahlperiode	in	2023.	Er	übernahm	das	Amt	von	Sebastian	Lechner,	der	es	nach	dem	Rückzug	von	
Christoph	Roderig	(in	2021)	kommissarisch	geführt	hatte.		

Als	Kandidat	wird	Sigi	Ress	vorgeschlagen.	Es	gibt	keinen	weiteren	Kandidaten.	Die	Nachfrage	von	
Andreas	Kempf,	ob	Sigi	seine	Doppelfunktion	(momentan	Vizepräsident	von	Bayern)	weiter	führen	will?	
Aktuell	ja.	

•	Wahl	des	Vize	Sport	für	die	Jahre	2024-2027:		
Abstimmung:	31	Ja-Stimmen	von	5	LV.	Vier	Landesverbände	enthalten	sich	(31	Stimmen).	

Damit	ist	Sigi	Ress	ohne	Gegenstimmen	zum	Vize	Sport	gewählt.	

Anmerkung:	Vize	Inneres	Karl-Josef	Flühr	wurde	–	nachdem	der	Posten	2023	vakant	wurde	(Abwahl	Réné	
Franke)	–	auf	dem	aoVT	2023	für	die	Amtszeit	bis	2027	gewählt.	Insofern	war	eine	Neuwahl	hier	nicht	
von	Nöten.	

2.	Wahl	des	Kassenprüfers	Heiko	Kastner.	
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Drei	Kassenprüfer	sind	derzeit	im	Amt.	Die	Amtszeit	von	Stefan	Zwirtz	und	Joachim	Kamrad	endet	2025.	
Gerhard	Olschewski	wurde	auf	dem	aoVt	2023	gewählt	bis	2027.	

Für	die	neue	Wahlperiode	bis	2027	stellt	sich	Heiko	Kastner	zur	Verfügung.	Eine	schriftliche	Kandidatur	
und	die	Bestätigung,	dass	er	das	Amt	wahrnehmen	würde,	liegt	Hartmut	Lohß	vor.	Es	gibt	keinen	
weiteren	Kandidaten.	
•	Wahl	des	Kassenprüfers	Heiko	Kastner:	

Abstimmung:	einstimmig	mit	62	Stimmen	von	9	LV.	

Michael	Dörhöfer	informiert,	dass	Martin	Koch	aus	gesundheitlichen	Gründen	das	Amt	des	Trainerwesen	
abgibt.	Die	laufenden	Trainer-Ausbildungen	sind	jedoch	nicht	gefährdet.	

11.	Anträge	

11.1.	Antrag	zur	Änderung	von	§	13	Absatz	2.1	der	Finanzordnung:		

Erhöhung	der	Pauschale	für	das	Videoteam	in	Angleichung	an	die	Pauschale,	die	Schiedsrichter	und	
Turnierleitung	für	einen	Einsatz	von	mehr	als	10	Std.	pro	Tag	erhalten	(50,--	€).	

Abstimmung:	Der	Antrag	wird	einstimmig	mit	62	Stimmen	befürwortet.	

11.2.	Antrag	zur	Änderung	von	§	8	Absatz	2	der	Finanzordnung:	Erhöhung	der	Lizenz-Beiträge	um	2,--	€	
in	2025.	

Auf	Nachfrage	der	LV	bekräftigt	Hartmut	Lohß	nochmals	die	Notwendigkeit	einer	Erhöhung.	Ohne	eine	
Beitragsanpassung	belaufe	sich	für	die	Folgejahre	das	zu	erwartende	Minus	auf	25.000	€	p.a.	
Mehrausgaben	sind	insbesondere	in	den	Bereichen	DM,	Bundesliga,	Länderpokal	und	Verbandsführung	zu	
konstatieren	unabhängig	von	der	Höhe	der	Fördermittel.	Hier	bleibe	der	Eigenanteil	konstant	bei		
53.200	€.	

Wilfried	Falke	bestätigt	angesichts	des	Zahlenwerks	seit	2022,	dass	Handlungsbedarf	bestehe.		
Michael	Dörhöfer	weist	darauf	hin,	dass	der	DOSB	seine	Mitgliedsbeiträge	in	2024	um	55%	anheben	
werde.	

Abstimmung:	der	Antrag	wird	mit	60	Stimmen	angenommen	bei	einer	Enthaltung	(Berlin).	

Die	Finanzordnung	wird	entsprechend	angepasst.	

12.	Etat-Entwurf	für	2024	

Hartmut	Lohß	erläutert	den	Etat-Entwurf	für	2024.	Lediglich	über	die	Einstellung	aus	Guthaben	(8900)	
und	über	die	Planungswagnisse	(4905)	sei	ein	ausgeglichener	Etat	für	2024	zu	bewerkstelligen.	
Erläuterungen	zu	einzelnen	Positionen:	

•	4060	(internationale	Einladungen):	die	Kosten	von	4.000	€	werden	nicht	über	Beiträge	finanziert.	
Verschiedenen	Posten	im	Leistungssportbereich	wurden	–	wie	bereits	auf	dem	HA	präsentiert	–	gemäß	
der	Förderrichtlinien	neu	strukturiert.	

•	Sport	Sonstiges:	da	das	Restart-Programm	Ende	2023	ausläuft,	verringern	sich	die	Ausgaben	für	das	
Trainerwesen	(4200)	entsprechend.		

•	Bei	der	Geschäftsführung	(4401,	4402)	werden	10%	Mehrkosten	veranlagt.	Kosten	der	
Verbandsführung	(4501-4506)	versuche	man	hingegen	zu	senken.	

•	Für	die	Jugend	wird	man	weniger	ausgeben,	da	der	nächste	internationale	Jugentaustausch	(4801)	
wieder	in	Frankreich	stattfindet.	Allerdings	steigen	die	Kosten	gegenüber	dem	Vergleichsjahr	2022.		

•	Ausgaben	Leistungssport	gefördert	(4000-4051):	Die	Fördermittel	für	den	Leistungssport	sind	
jeweils	einzeln	zu	beantragen	und	können	per	se	auch	nur	jeweils	um	20%	differieren.	Zuschüsse	
können	nicht	für	andere	Zwecke	genutzt	werden,	sondern	müssen	bei	Ausfall/Wegfall	zurückbezahlt	
werden.		

13.	Verabschiedung	des	Etats	durch	die	LV	

Abstimmung	über	den	Etat	2024:	
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Der	Etat	wird	einstimmig	mit	62	Stimmen	von	den	9	LV	bestätigt	und	ist	damit	genehmigt.	

	

14.	Update	DPV-Kalender	2024	

	

Michael	Dörhöfer:	

•	Der	Länderpokal	fällt	leider	mit	dem	EC-Finale	zusammen.	Insofern	ist	eine	Terminverschiebung	
notwendig.	Auch	der	Veranstaltungsort	ist	offen.	Überlegungen,	ob	man	nicht	wieder	ins	Ausland	geht	
(wie	ehemals	Herleen,	NL)	werden	geprüft	(Boulodrome	in	Behren-les-Forbach,	unweit	von	
Saarbrücken).	

•	Seit	geraumer	Zeit	findet	ein	HA	als	Hybrid-Veranstaltung	statt.	Dies	ist	auch	so	für	2024	budgetiert. 
Der	HA	im	Oktober	biete	sich	hierfür	an.	Da	am	Verbandstag	der	Präsi-Cup	ausgespielt	wird,	geht	dieser	
nur	in	Präsenz.	

Stimmungsbild	der	Landesverbände:		
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Rheinland-Pfalz	und	Niedersachsen	sind	für	reine	Präsenzveranstaltungen.	Nord,	Berlin	und	NRW	
wären	für	eine	jährliche	Hybrid-Sitzung.	Bayern,	Hessen,	Saarland	und	Baden-Württemberg	würden	
gerne	die	beiden	Hauptausschüsse	als	Präsenzveranstaltung	wahrnehmen	und	dafür	den	Verbandstag	
rein	online	durchführen.	

Da	kein	einheitlliches	Stimmungsbild	herrscht,	soll	über	das	Procedere	für	2025	neu	entschieden	
werden.		

15.	Update	Satzung	

Weder	das	für	uns	zuständige	Registergericht	in	Bonn	noch	unser	Notar	in	München	sehen	sich	
momentan	angesichts	personeller	Engpässe	in	der	Lage	die	Satzung	hinsichtlich	der	verbands-	bzw.	
vereinsrechtlichen	Bestimmungen	zu	prüfen.	

Angedacht	ist	nun	die	Satzung,	in	der	noch	einige	Ergänzungen	hinsichtlich	PsG	eingefügt	werden,	an	
das	Registergericht	zu	schicken	mit	der	Bitte	um	Prüfung	bis	spätestens	15.	Februar	2024.		

Parallel	dazu	geht	die	redaktionell	finalisierte	Fassung	zur	Einsicht	an	die	Landesverbände.	

16.	Update	PlusV	

Daniel	Klein:	Alle	LV	sind	mittlerweile	mit	plusV	versorgt.		
Für	diejenigen	LV,	die	plusV	zum	ersten	Mal	nutzen,	erfolgt	die	Implementierung	der	Bestands-Daten	
über	ihn	und	Ulrich	Becker.	Die	Datenpflege	bzw.	Aktualisierung	für	2024	werden	die	einzelnen	
Vereine,	die	Zugang	zu	plusV	erhalten,	selbst	übernehmen.		

Landesverbände,	die	plusV	bereits	nutzen,	leiten	zu	gegebenem	Zeitpunkt	den	Umzug	ihrer	
Datenbank	ein.	
Im	Januar	(Terminabsprache	mit	Ulrich	Becker)	soll	ein	weiteres	Update	über	den	Stand	der	Dinge	
erfolgen.		

17.	Vorschlag	von	Meico:	Separate	Tireur	DM,	Stimmungsbild	der	LV.	

Das	DPV-Präsidium	sieht	hier	eine	Möglichkeit,	die	international	erforderliche	Wettkampfhärte	
entscheidend	zu	verbessern.	Die	LV	wollen	das	Thema	zunächst	untereinander	besprechen	und	ggf.	
dem	Präsidium	einen	Vorschlag	unterbreiten.	

18.	Verschiedenes	

•	Gottfried	Schaaf	erkundigt	sich	über	das	DOSB	Veranstaltungsticket	der	Deutschen	Bahn.		

Ulrich	Reißer:	Die	Buchung	lohnt	bei	weiteren	Strecken,	insbesondere	wenn	ein	Flexi-Ticket	ohne	
Zugbindung	benötigt	wird.	Jan	Mensing	ergänzt,	dass	der	DPV	dies	nutzen	kann	für	Verbands-
Sitzungen	und	Lehrveranstaltung	des	DOSB,	nicht	jedoch	für	Reisen	zu	Sportveranstaltungen.		
Der	Link	zum	aktuellen	Ticket	2024	kann	bei	Ulrich	Reißer	oder	Jan	Mensing	angefordert	werden.		

•	Deutscher	Länderpokal:		

Von	den	LV	wird	angeregt,	Ort	und	Organisation	der	Länderpokalveranstaltung	zu	überdenken.	
Wünschenswert	wäre	eine	größere	Halle	mit	mehr	als	16	Bahnen	sowie	eine	frühere	Bekanntgabe	der	
organisatorischen	Belange	(Zeitplan,	Modus,	Auslosung).	
Das	Thema	kommt	auf	die	Agenda	beim	nächsten	Hauptausschuss.	

	

Michael	Dörhöfer	bedankt	sich	bei	allen	Teilnehmenden	und	schließt	die	Sitzung	um	13.00	Uhr.	
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………………………………………………..		 ……………………………………………………	
Michael	Dörhöfer	 	 	 	 	 Ulrich	Reißer	
DPV-Präsident,	Versammlungsleiter	 	 	 Verbandssekretär,	Protokollant	
	


